für den 


Beyie der Adnigtichen Regierung gu Sang, 


Rönigl. Provinziab» Intelligenz Comtoir, im Poft-Lokal, 
: Eingang Langgaffe ME 386. a 


Freitag, den 5. Juli 1839. 


Angekommen den 3. Jui 1839. 55 BR 
Der Königl. Preuß, Lagdſchafte, Direktor Herr G. b. Below und Herr Guts⸗ 


beſſtzer A. v. Below von Nettentin, Frau Majorin Schlu'ius nebſt Fräulein Tochter 
von Chefin, die Herren Kaufleute J. Broock und R. Bruck von London, H. Mahuck 


und Icker von Berlin, Fr. Thomas von Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Ger 
heime Ober⸗Bau⸗Raih Severin von Berlin, log. in den drei Mohren. Herr Land⸗ 
gerichts-Aſſeſſor J Reymann von Gumbinnen, Herr Apotdeker Weigel aus Ora⸗ 


nienburg von Potsdam, Herr Gutsbeſitzer Neumann nebſt Frau Gemahlin von 
Buſſin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren. Opern⸗Saͤnger M. Freidenſchus 
und 3. Risinger von Wien, Herr Thierarzt A. Müller von Potsdam, log. im 

ie Leipzig. Herr Leberfabrikant Walter von Straßburg, Herr Amtmann 


erſten von Lewino, Herr Oekonom Sieminewski von Ludwigsdorf, log. im Hotel 


d' Oliva. Az 


AVERTISSBEMENTS .. 4 
1. Es haben der Gaſtwieth Sriedrich Guſtay Zoyer hieſelbet, und deffen ver⸗ 
lobke Braut die Jungfrau Wilhelmine Stips, für. die einzugehende Ehe durch ei⸗ 
nen am 24. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Semeinſchaft der Güter, 
nicht aber des Erwerbes aus geſchloſſen. 8 e 5 
Danzig, den 26. Mai 1839. NZ 
wit, Sabre. Königlich ‚Preuß. Lands und Stadtgericht. 


+ 


on hier, auf Grund der F. 302, und 410 Thl. II. Dit. I. des Allg. 

Landrechts, ihr Vermoͤgen und den künftigen Erwerb abgeſondert haben, wird hier⸗ 
durch Öffentlich bekannt gemacht. 2 > 2 = 
Elbing, den 7. Juni 1839. 


8. Daß dee e Zeinrich Bohnert, und deſſen Ehefrau Maria 
geb. Damm ti 


EG Far ER 
S Königlich Preußiſches Stadtgericht. f 
3. Zbwiſchen der Rahel gebornen Schienke verehelichten Karſten und ihrem 
Ebemanne, dem Einwohner Erdmann Rarften zu Zeher it innerhalb. des zweijähri⸗ 
gen Zeitraums ſeit Schließung der Ehe die Adſonderung der Güter erfolgt, da 
der Ehemann mehr Schulden als Vermoͤgen in die Ehe gebracht hat. - 
Elbing, den 26. Juni 1839. x 
an en RöHIKh preuß. Stadtgerlcht. 
Lite rariſche An zeige. 
N Schiller-Ausgabe 
8 herausgegeben mit des Dichters geben von W. Korte. 
2 Theile mit einem Titelkupfer 
Berlin, 1339. Verlag von §ried. Aug. Herbig: 3 
Es wird diefe neue Ausgabe ven Ew. Chr. b. Kleiſt's Werken ſich nicht nur 
dem Aeußern, ſondern auch dem Preiſe nach der neuen Taſchenaus gabe von 
Schäller's, Werken anſchließen. Sie wird in gleichem Formate, auf gleichem 
Papier und mit gleicher Schrift wie dieſe gedruckt erſcheinen und Allen, welche bis 
Ende Anguſt d. J. darauf ſabſeribiren, zu dem überaus billigen Preiſe von 
fluünfzehn Sübergrofchen: 


geliefert. Beide Bande werden zugleich und noch vor Ende bieſes Jahres aus⸗ 
gegeben ER 


Rp z RB " i 
Fr. Jacobs ſagt in ſeinen Characteren der bernehmſten Dichter: „Unter 
den Dichtern, welchen Deutſchland die erſte Bildung feiner Sprache und feine Ger 
ſchmacks verdankt, nimmt Kleiſt eine vorzügliche Stelle zin. Es hat eine Zeit ge⸗ 
geben, wo er in Jede manns Händen war. Und wer koͤnnte ſich ruͤhmen, Ge⸗ 
ſchmack zu bfisen und Kleiſt nicht bewundern? — Wer konnte Auſpruch auf Em 
pfindſamkeit machen und ihn nicht lieben? — Wenn von allen Werken dieſes Dich⸗ 
ters auch nur die beiden Elegien: „an Doris“ und „Sehnſucht nach Ruhe,“ auf 
die Nachwelt gekommen wären, fo würden ſie allein ſchon hinreichen, den Platz zu 
beſtimmen, den ihr Jerfaſſer unter dem deutſchen Dichterchor einnimmt.“ ꝛc. „Er 
malt mit den ſanfteſten Farben, aber feine Gemälde find niemals unbedeutend, 
niemals fade; enn immer ſchlingt er den Faden der Empfindung durch ſie hin 
und mit einem einzigen Piaſelſtrich, wobei ihm Weisheit die Hand führt, giebt er 
ſeiner Schilderung Bedeutung und Leben.“ ie. 
Die Onspandlung von Fr. Sam. Gerhard in Danzig nimmt 
Beſtellungen an. . . f 


€ 


„ Eh. 


Se Nach neunmonatlichen namenlosen Criden arb heute unſer jüngster Sohn 
Robert, welches wir tief betrübt anzeigen 5 


Treuge nebſt Frau. 


Danzig, den 4. Juli 1839. 
25 i f Anzeigen. i a 
Vom 1. bis 3. Juli 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Halberſtam a Londeck Pr. 2) Lu ckhard a Berlin. 3) Marſe a Leipzig. 4) 
Kahl a Stralſund. x „„ ü = 
. Boönigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. : 
6. Eine in Elbing im beſtbaulichen Zuſtande befindliche Faͤrberei, das Wohn: 
baus mit 6 heizbaren Stuben, gewoͤlbtem Keller, Kammern, Boden und ein großer 
Hofraum, die Faͤrderei mit 4 kupfernen Farben von 6 Fuß Tiefe und 4 Fuß Breite 
im Q, 3 eingemauerte große Keſſel und 2 große kalte Kuͤpen, ein Mangelhaus mit 
einer großen Mangel von 26 Fuß Laͤnge, ferner: eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Kammer, 2 Pferdeſtälle auf 4 und 2 Pferde mit Heuboden, und noch 
ein Wohngebände mit 4 beizdaren Stuben, Kuchen, Kammern und Boden, ſteht 
unler ſehr annehmdaren Bedingungen zum Verkauf. Näheres bei N f 
Ee. J. Kirſchſtein, am Frietrich Wilhelms Platz. 


75 Das ſchuldenfreie Haus, große Hofennähergaffe M 677., 8 Stuben, 
4 Kuͤchen w. enthaltend, iſt zu verkaufen. Auskunft Korkenmachergaſſe W 792. 
8. Das Haus in der Heil. Geiſtgaſfe e 933. iſt aus freier Hand’ zu ver⸗ 


kaufen oder auch zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe W 962. 

9. Es wird ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben und 2 Kammern, an der lan⸗ 
gen Brücke, oder auf dem Langenmarkle, eder Brodthaͤnkengaſſe, moͤglichſt nahe dem 
Waſſer belegen, für den Zeitraum vom 8. Auguſt bis 8 September, zu mier hen 
geſucht. Hierauf Reflektirende belieben ſich Jopengaſſe s 743. zu melden. 
10. Ein Hof, in der Nähe von hier, mit 2 Hufen 8 Morgen, iR billig zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachrſcht dürch Gerh. Jantzen, zu finden Langemarkt NE 448. 
1. Das Haus Junkergaſſe AZ. 1911. iſt aus freier Hand zu verkaufen 
Naͤheres erfahrt man daſelbſt. „000 

12. Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß vom 6. d. M. ab meine 
Jouenaliere don hier täglich Nachmittag m 3 Uhr nach Zoppot und von dert 
Abends um 9 Uhr retour fahren wird. Jeden Sonntag fährt dieſelbe noch außer 
oben beſtimmter Zeit des Morgens um 9 Uhr von hier ab. Der Preis für die 
Hlafahrt iſt 6 Sgr. a Perſon, für die Rückfah t eben ſo viel. Es wird ergebenſt 
gebeten zeitig genug die Billette in meiner Wohnung vorſtädtſchen Graben „AZ 
2054, zu loͤſen. ) Nifer 
13. Ein ordentlicher Burſche, der Luſt hat die Glaſerprofeſſlon zu erlernen, fin- 
det dei mir ein Unterkommen. Slinski, Glaſermeiſter, 5 

a 20.0... Beik. Geiſtgaſſe NE 779. 

| Schiffer C. E. Bunſcha ladet nach Berlin, Magdeburg und Schleſlen, und 
geht in einigen Tagen von hier ab. Das Naͤhere deim Frachtbeſtaͤtiger J. A. Piltz. 


7 


5 ; — 1301 — BET an 


Gewerbe v in. 


e Freitag, den 5. Juli von 6— 7 Uhr, wird um die? 


ücklieferung aller 


>= 


“ons der Biblioth k entnommenen Bücher gebeten. — 7. Uhr. Gewerbboͤrſe im 


Schießgarten. Nach ſta tg fundener Reviſſon werden nächſten Zr ktag wiederum Bü⸗ 
her ausgegeben. g 8 u . 


Ver miet hungen. 


16. In der Häkergaffe if ein Stall und Speiber zu bermiethen. Das Na 


bere bel Wegner, aten Dam u AZ 1536. zu erfahren. 

17. Ein in der Hundegaffe delegener guter Pferdeſtall, iſt mit oder ohne Wa⸗ 
gen Remiſe zu vermiethen. Näheres Lauggaſſe e 404. I 

18. Aftſlädtſchen Graben M 1287. iſt eine freundliche Oberwohnung an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaelis d. J. zu beziehen. f N 

19. Ein nobles Grundſtuͤck, mit zufammenhängenden Zimmern, Stallung und 
allen Bequemlichkeiten, welches bisher vielfallig vergedens zur Miethe gewünſcht 
worden, ſteht, Beränderungs halber, zu k. Michaelis zu vermiekhen. 

N Ve Commiſſionair Schleicher, Laſtadie W 450. 


20. Breitegafe Me 1147., neben dem Lachs, iſt die ere und zweite Etage 


zu bvermiethen. 5 SE 

21; Frauengaſſe M 837. iſt ein geraͤumiges Zimmer mit Aufwartung zum 
1. Ockober zu vermiethen. Das. Näyere daſelbſt. N 

22. Poggenpfuhl M 390. iſt cine Untergelegenheit, eine Vor⸗ und Hinterſtube, 
Kammer, Küche, Keller, Boden, Comodite, zu Michaeli zu vermiethen. 

23. Jaungfergaſſe WM 760. ſind 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Boden zu vermiethen, 


konnen aber auch ve einzeit werden. 


23. ITiſchlergaſſe M 606. iſt eine bequeme Vordergelegenheit mit 2 Stuben 
zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. ee ; > 
25. In dem Harfe Langgeſſe M 407., dem ELITE e das 
zum offnen Ladengeſchäft bisher benutzte parterre Local, nebit Seitengebaͤude, 
Küche, Keller und Hofplatz, don Michaeli dieſes Jahres ab zu bermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius = Zacharias. 


S a chen zu verkau fen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. ER 


26. Pferdehan mut Serra. Matratzen empfiehlt billigt 


Samuel Schwedt, Jopengaſſe N 565. 


Beripiigung. In Intz digen lat e 183, Aunonce 22, maß cs heißen. 
pHPoltzmarkt M 2046., ſtatt W 204, b. 5 


